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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 8.742,25 -5,31 % -34,02 % Rendite 10J D * -0,46 % +13 Bp Dax-Future * 8.719,00
MDax * 19.230,20 -5,07 % -32,08 % Rendite 10J USA * 0,73 % -23 Bp S&P 500-Future 2416,20
SDax * 8.420,52 -5,77 % -32,70 % Rendite 10J UK * 0,44 % +6 Bp Nasdaq 100-Future 7294,25
TecDax* 2.286,73 -3,13 % -24,15 % Rendite 10J CH * -0,50 % -0 Bp Bund-Future 171,89
EuroStoxx 50 * 2.450,37 -5,25 % -34,57 % Rendite 10J Jap. * 0,01 % +1 Bp VDax * 86,01
Stoxx Europe 50 * 2.406,84 -3,55 % -29,27 % Umlaufrendite * -0,60 % +8 Bp Gold ($/oz) 1484,84
EuroStoxx * 267,72 -5,72 % -33,72 % RexP * 500,31 -0,36 % Brent-Öl ($/Barrel) 28,42
Dow Jones Ind. * 20.188,52 -12,93 % -29,26 % 3-M-Euribor * -0,41 % +2 Bp Euro/US$ 1,1132
S&P 500 * 2.386,13 -11,98 % -26,14 % 12-M-Euribor * -0,27 % +2 Bp Euro/Pfund 0,9111
Nasdaq Composite * 6.904,59 -12,32 % -23,05 % Swap 2J * -0,39 % +0 Bp Euro/CHF 1,0583
Topix 1.268,46 +2,60 % -28,18 % Swap 5J * -0,26 % +2 Bp Euro/Yen 118,83
MSCI Far East (ex Japan) * 428,99 -6,12 % -22,38 % Swap 10J * -0,07 % +3 Bp Put-Call-Ratio Dax* 1,95
MSCI-World * 1.309,89 -9,64 % -27,22 % Swap 30J * -0,10 % +0 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 

Daily EuroStoxx 50 (Quelle: Reuters) 03.03.2015 - 25.06.2020 (GMT)
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Daily Rendite Bundesanleihen (Quelle: Reuters) 26.10.2015 - 12.06.2020 (GMT)
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Zinsstruktur (Euribor*/Bundesanleihen)  Marktbericht 
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17. Mrz (Reuters) - Nach dem Rutsch unter die Marke von 9.000 Punkten wird der Dax Berechnungen 

von Banken und Brokerhäusern zufolge am Dienstag etwas höher starten. Am Montag hatte er 5,3 

Prozent nachgegeben auf 8.742,25 Punkte - das ist der niedrigste Stand seit 2013. Hauptthema 

bleibt das Coronavirus: Um die Ausbreitung des Krankheitserregers zu bremsen, steht das Leben in 

Deutschland weitgehend still. Betroffen davon ist auch der Einzelhandel; die meisten Geschäfte 

bleiben geschlossen. "Wenngleich diese Maßnahmen aktuell unerlässlich erscheinen, um die Aus-

breitung des Virus einzudämmen und eine Überforderung der Gesundheitssysteme zu verhindern, 

führen sie doch zu einer plötzlichen und weitreichenden Verlangsamung der Wirtschaftsaktivität", 

schrieben Experten. "Eine globale Rezession scheint unausweichlich." In diesem Zusammenhang 

dürften Anleger auch auf die Firmenzahlen blicken: So öffnet u.a. VW seine Bücher. Wegen des Virus 

stehen inzwischen auch Autofabriken still. 

An der Wall Street ist der Dow-Jones-Index zum Wochenstart so stark abgestürzt wie seit 1987 an 

einem Tag nicht mehr. Das Börsenbarometer büßte am Montag fast 13 Prozent ein und schloss auf 

einem Stand von 20.188 Punkten. Gleich zu Beginn des Handels ging es am Montag so kräftig berg-

ab, dass der Handel automatisch ausgesetzt wurde. Investoren befürchten, dass die Coronavirus-

Pandemie eine weltweite Rezession auslöst. Grund für den panikartigen Rückzug der Anleger war 

laut Experten das Vorgehen der US-Notenbank Federal Reserve, die mit ihrer zweiten außerplanmä-

ßigen Zinssenkung binnen zwei Wochen Rezessionsängste und Misstrauen schürte. Beim breiter 

gefassten S&P 500 belief sich das Minus auf zwölf Prozent (Schlussstand: 2.386 Punkte). Der Index 

der Technologiebörse Nasdaq brach um 12,9 Prozent auf 7.103 Zähler ein. Angeführt von der Fed 

senkten zahlreiche Zentralbanken ihre Zinsen und kündigten milliardenschwere Geldspritzen an. 

Außerdem will die Fed mit günstigen Dollar-Kreditgeschäften die Versorgung mit der Weltleitwäh-

rung sicherstellen. In New York bekamen vor allem die von der Zinspolitik abhängigen Banken die 

Furcht der Anleger zu spüren. 

Die asiatischen Börsen schlossen am Dienstag nach einem turbulenten Auf und Ab uneinheitlich. 

Der japanische Nikkei-Index schloss 0,1 Prozent höher, nachdem er im Handelsverlauf auf den nied-

rigsten Stand seit November 2016 gefallen war. 

Wirtschaftsdaten heute 

JP: Industrieproduktion (Jan) 

EWU, DE: ZEW-Konjunkturlage & Erwar-
tungen (Mrz) 

UK: Arbeitslosenquote (Jan) 

USA: Lagerbestände (Jan), Einzelhandel-
sumsatz, Industrieproduktion Kapazi-

tätsauslastung (Feb), NAHB Wohnungs-

marktindex (Mrz) 
 

Unternehmensdaten heute 

Fedex (Q3), Gea Group, Rational, Shop 

Apotheke (Jahresergebnis), Volkswagen, 
Wacker Chemie (Bilanz-PK), Danske 

Bank, DIC Asset, Dr. Hönle, Fortum, Isra 

Vision (HV) 
 
weitere wichtige Termine heute 

EU: Ecofin, Brüssel 
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 Disclaimer 
Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 
für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu verste-
hen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise die 
Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündi-
gung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art von Haf-
tung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden bestimmt. Sie 
ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzin-
strumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. 
Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. Weder diese Veröffentli-
chung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Sparkasse KölnBonn auf ir-
gendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung wird die Zustimmung zur 
Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 
Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 
Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-
nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 

Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-
sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


